
SCHKEUDITZ. Am Sonntagvormittag
erklangen in Schkeuditz die Sirenen:
Gegen 11Uhrwurden die Kameraden der
Freiwilligen Feuerwehr Schkeuditz und
Radefeld zu einem Küchenbrand in die
Teichstraße gerufen. Aus einem Fenster
in der vierten Etage eines Wohnblocks
drangen schwarze Rauchwolken, die ein
Schkeuditzer bemerkte und daraufhin
den Notruf der Feuerwehr wählte. Da das
Gerätehaus der Wehr nur circa 100 Meter
vom Einsatzort entfernt ist, war ein
schnelles Eingreifenmöglich und ein grö-
ßerer Brand konnte verhindert werden.

Zunächst musste der Bereich der
Hausnummer 4 im Wohnblock evakuiert
werden, da auch im Treppenhaus eine
enorme Rauchentwicklung registriert
wurde und damit eineGefährdung für die
Bewohner bestand. Anschließend rück-

VONMICHAEL STROHMEYER

Feuerwehr und Rettungsdienst bespre-
chen die Lage. Foto: Michael Strohmeyer

würdigte er die Zeit Haubolds als Pfarrer
in Markkleeberg. Er habe sich außeror-
dentlich um die Entwicklung der Stadt
verdient gemacht. Unter seiner Leitung
seien zahlreiche bauliche Projekte voran-
gebracht worden, darunter die Sanierung
der barockenMartin-Luther-Kirche sowie
die Entwicklung der Fahrrad-Kirche
Zöbigker. Schütze erinnerte an die stattli-
che Anzahl von rund 2000 Predigten und
die einzigartige Gabe Haubolds, die
Zuhörer in seinen Bann zu ziehen. Sein
Wissens- und Erfahrensschatz habe auch
Veranstaltungen außerhalb der Kirche
bereichert.

In Würdigung seines herausragenden
Engagements verlieh Schütze dem schei-
denden Pfarrer die Ehrenmedaille der
Stadt, bevor beide ihre Unterschriften ins
Goldene Buch der Stadt setzten. Haubold
habe mit seiner seelsorgerischen Kompe-
tenz und seinem unermüdlichen integra-
tiven Wirken zum Zusammenerhalt der
Menschen beigetragen. „Ich bin gerührt.
Da tut es mir beinahe leid, dass ich nicht
für immer Markkleeberger bleibe“,
bedankte sichHauboldmit dem ihmeige-
nen und aus vielen seiner Ansprachen
bekannten humorigenUnterton.

MARKRANSTÄDT. Die ganze Stadt in Fei-
erlaune undkein Ende abzusehen: Einge-
bettet zwischen Räpitzer Pfingstbier und
Lindennaundorfer Mühlenfest sowie dem
bevorstehenden Kinderfest und dem
Kulkwitzer „KuGäSe 2018“ lockte am
Samstag das 6. Promenadenfest Tausende
Besucher ans Westufer des Kulkwitzer
Sees.

Wie bei den bisherigen fünf Auflagen
war auch diesmal auf der Flaniermeile
nichts mehr so, wie man es aus dem Vor-
jahr noch erwartet hätte. Das ist der
eigentliche Reiz des Festes: Jedes Jahr
neue Themen, andere Programme sowie
frische Inhalte. Das weckt Neugier und
lässt keine Langeweile aufkommen.

20 Vereine machenmit beim Fest

Diesmal beteiligten sich schon rund 20
Vereine und gemeinnützige Organisatio-
nen, um mit ihren Gästen nicht nur das
Promenadenfest, sondern zugleich auch
den 45. Geburtstag des Kulkwitzer Sees
zu feiern. Der lockte mit 19 Grad Wasser-
temperatur tatsächlich einige Besucher
ins kühle Nass, was allerdings nicht nur
dem hochsommerlichen Wetter geschul-
det war. Das aktionsgeladene Festpro-
gramm stand unter dem Credo „Mitma-
chen“ und brachte zahlreiche Besucher
auch ohne Sonne ins Schwitzen.

Während es auf dem Segway-Parcours
mit einachsigen Elektrorollern eher auf
die Balance ankam, war beim Kanufah-
ren, Bungee-Trampolin oder beim Prome-
nadencup im Fußball schon die ganze
körperliche Fitness gefragt. Etwas
beschaulicher ging es dagegen beim Bas-
teln und Spielen, beim Zinngießen oder
der Herstellung selbst gefertigter Medail-
len zu. Hier stand das handwerkliche
Geschick imVordergrund.

Ohne Mühe in der MCC-Lok

Wer ganz auf körperliche Anstrengun-
gen verzichten wollte, konnte sich im
Wagen der MCC-Lok über die Flanier-
meile fahren lassen oder suchte sich ein-
fach ein schattiges Plätzchen, von denen
es in der naturnahen Umgebung reichlich
gibt. Einer der zahlreichen Versorgungs-
und Erfrischungsstände war garantiert
auch in der Nähe.

Besonders stark frequentiert war der
Bereich vor der Bühne. Hier gab es fast

Geldspende und
Zuschüsse

MARKRANSTÄDT. Auf der morgigen Sit-
zung des Verwaltungsausschusses (VWA)
geht es ab 18.30Uhr imBürgerrathaus um
die Annahme einer Spende in Höhe von
30 Euro. Der VWA soll Annahme undVer-
wendung zur Förderung des Denkmal-
schutzes – speziell für den Friedhof Kulk-
witz – beschließen. Auf zeitgleicher Sit-
zung des Ortschaftsrates Quesitz im Orts-
zentrum Döhlen, Zum Rittergut 65, spielt
die Verteilung der Zuschüsse für Vereine
und Brauchtumspflege eine Rolle. rohe

Gehwegsanierung ist in
Markranstädt Thema

MARKRANSTÄDT. Um den Ausbau der
Dorfstraße in Räpitz geht es auf der heuti-
gen Sitzung des Technischen Ausschus-
ses (TA) in Markranstädt. Genauer geht
es ab 18.15 Uhr um die Beauftragung und
Bezahlung der Planungen, die das Büro
Klemm & Hensen auf gut 45000 Euro
schätzt. Das Geld stehe im Haushalt
bereit. Außerdem soll der TA für die
Instandsetzung „Gehweg Südstraße“ per
Beschluss den Auftrag vergeben. Die
Stadt schlägt die Firma Falko Sonnekalb
aus Leipzig mit dem günstigsten Angebot
vor. Gebaut werden soll für gut 27000
Euro von Mitte Juni bis Anfang August.
Auch sollen die Leistungen des Winter-
dienstes bis April 2021 vergeben werden.
Der Auftrag soll wie bisher an die Stadt-
tochter Markranstädter Bau- und Woh-
nungsverwaltungsgesellschaft (MBWV)
mbH gehen. Die jährlichen Kosten belau-
fen sich auf gut 39000 Euro. Die MBWV
knüpft an ihr Angebot die Verlängerung
des Vertrags zur Grünflächenpflege.
Nach aktuellenMitteilungen schließt sich
im Bürgerrathaus ein nichtöffentlicher
Teil an. rohe

ununterbrochen Show, Tanz und Musik,
meist präsentiert von den beteiligten Ver-
einen, am Abend dann auch von den Pro-
fis der Leipziger Band „P 70“.

Seinen Ausklang fand das 6. Promena-
denfest mit Fußball und demPublic View-
ing des Finales der Champions League
auf dem Gelände der Gaststätte „Ab ans
Ufer“.

Strahlende Gesichter nicht zuletzt
auch bei den Organisatoren. Heike Hel-
big, im Rathaus unter anderem verant-
wortlich für Kultur, hebt die starke Beteili-
gung der ansässigen Vereine hervor. „Sie
rücken dadurch näher zusammen, es ent-
stehenKontakte und es gibt Informations-
austausch. Davon profitieren alle und der
bunte Familientag wird so auch zu einem
Fest der Vereine.“

Bunter Familientag mit KulkiJubiläum
und Fest der Vereine

Tausende Besucher bei Spiel, Spaß und Unterhaltung auf dem 6. Markranstädter Promenadenfest
VON RAINER KÜSTER

Spiel, Spaß und Unterhaltung für alle Generationen beim 6. Promenadenfest in Markranstädt. Besonders im Bereich der Festbühne
herrschte großer Andrang. Hier befanden sich auch eine Haltestelle der Lokomotive und der attraktive Segway-Parcours. Foto: R. Küster

Mal hoch hinaus, mal künstlerisch effektvoll: Auch beim Bungee-Trampolin kamen die
Besucher ins Schwitzen. Foto: Rainer Küster

TAUCHA. Die alten Gemäuer des Tauch-
aer Rittergutsschlosses haben schon viel
zu hören bekommen: Hardrock zur Rock-
nacht, Weltmusik zum „Ancient Trance
Festival“, auch symphonische Musik
klassischer Orchester oder die Pauken
undQuerflöten des Spielmannszugs. Kra-
chend laut, aber auch leise ging es da zu.

Am Sonnabend lauschten nun etwa 80
Gästen dem Klang der Stille. „Sound ‘N’
Silence“ nennen Frank Walter und Lutz
Pohlers ihr Musik-Programm, das zwar
leise, aber keineswegs still daherkommt.
Klar, dass sie ihr Konzert mit „The Sound
of Silence“ begannen, dem aber alsbald
Udo Lindenbergs „Ich mach mein Ding“
folgte. Gefühlvolle Songs und Balladen
wechselten sich ab, mal auf Deutsch, mal
auf Englisch. „Wir haben auch deutsche
Texte auf die englischen Originale
geschrieben“, erzählte Walter, der seit
seinem 14. Lebensjahr mit Pohlers
befreundet ist. In der „Wilhelm-Pieck-
Oberschule“ in Sellerhausen spielten sie
zusammen in der Schulband, in deren
Repertoire der Rock ’n’ Roll überwog. Ihr
Musik-, Deutsch- undKlassenlehrer Peter
David hat sie fünf Jahre unterrichtet. Nun
saß er stolz unter denZuhörern in der Kul-
turscheune und freute sich, dass seine
Schüler „nach dem Talentwettbewerb
seinerzeit nun musikalisch offensichtlich
gut in Fahrt gekommen sind“.

WaltersWunsch nach einemMusikstu-
dium erfüllte sich nicht, aber einen
Abschluss an der Leipziger Musikschule
hat er doch. Pohlers blieb Autodidakt.
Einer ihrer Mentoren war übrigens der
gemeinsame Schulfreund Thomas Fel-
low, Meisterschüler an der Musikhoch-
schule Weimar und heute weltweit
anerkannter Konzertgitarrist. Auf der
Suche nach neuen musikalischen Wegen
entstand für das Duo daraus das Pro-
gramm„Sound ‘N’ Silence“.

Stille mit
wunderbarem

Sound
Frank Walter und Lutz

Pohlers im Konzert in Taucha

VON REINHARD RÄDLER

FrankWalter und Lutz Pohlers in der
Kulturscheune Taucha. Foto: Reinhard Rädler

Ehrenmedaille der Stadt für
Pfarrer Arndt Haubold

Abschied nach 23 Jahren Dienst in Markkleeberg

MARKKLEEBERG. Viele seiner Wegbe-
gleiter und Mitglieder aus der Martin-
Luther-Kirchgemeinde kamen am Sonn-
tag, um Pfarrer Arndt Haubold nach
einem Gottesdienst in der Martin-Luther-
Kirche festlich im Großen Lindensaal des
Rathauses in den Ruhestand zu verab-
schieden.

Im Reigen der rund 20 Gratulanten,
deren Redezeit begrenzt wurde, gab es
eine Ausnahme. Oberbürgermeister
Karsten Schütze (SPD) durfte länger spre-
chen. „23 Jahre, neun Monate und 20
Tage, dafür sind wir unendlich dankbar“,

Arndt Haubold (l.) und Karsten Schütze
mit dem Goldenen Buch. Foto: G. Redepenning

ten die Kameraden zum Löschangriff vor
und konnten den Brandherd in der Küche
der vierten Etage schnell unter Kontrolle
bringen. Vorsorglich hatten die Kamera-
den einen zweiten Rettungsweg mit Hilfe
der Drehleiter eingerichtet. Der musste
aber nicht benutzt werden.

Eine Bewohnerin musste durch den
Rettungsdienst versorgt werden undwur-
de anschließend wegen des Verdachts
einer Rauchgasvergiftung in ein nahege-
legenes Krankenhaus gebracht. Ihre Kat-
ze retteten die Kameraden und überga-
ben sie nahestehenden Bekannten der
Besitzerin.

Nachdem das Treppenhaus gelüftet
und von Rauchgasen befreit worden war,
konnten die Bewohner wieder in ihre
Wohnungen zurückkehren. Der Einsatz
dauerte etwa eineinhalb Stunden. Die
Ursache des Brandes ist noch ungeklärt
undwird noch ermittelt.

Wohnblock wird evakuiert
Einsatz wegen Küchenbrand / Bewohnerin und ihre Katze gerettet

KURZ GEMELDET

Bürgermeister
lädt zu Sprechstunde
MARKRANSTÄDT. Ammorgigen Dienstag
von 15 bis 18 Uhr findet im Bürgerrathaus,
Markt 1, in Markranstädt die nächste
Bürgermeistersprechstunde statt. Das
teilte die Stadtverwaltung jüngst mit.
Bürgerinnen und Bürger haben in dieser
Zeit Gelegenheit, ihre Anliegen direkt mit
dem Bürgermeister Jens Spiske (FWM) zu
besprechen.

Zum Straßenbau
in Glesien wird informiert
SCHKEUDITZ. Für den Technischen
Ausschuss in Schkeuditz gibt es heute
Abend ab 19 Uhr Informationen zum
Ausbau der Karl-Liebknecht-Straße in
Glesien. Der Planer hat Unterlagen an die
Stadt übergeben, die heute vorgestellt
werden sollen. Vor einem nichtöffentlichen
Sitzungsteil geht es auch noch um die
LED-Umrüstung von 500 Straßenleuchten,
die bis Ende September geplant ist.

Beilagenhinweis

Wir bitten um freundliche Beachtung.

In einem Teil dieser Ausgabe finden Sie
Prospekte von:

Spät geworden?
CleverShuttle fährt dich sicher und günstig an dein Ziel!

15€
Guthabensichern*mit demCode: HALLO15

Sei clever! Der grüne RideSharing-Fahrdienst bringt dich bequem an dein Ziel. Be-
stelle dir dein CleverShuttle bequem per App, lasse dich durch die Stadt chauffieren
und teile dir das CleverShuttle mit anderen Fahrgästen auf gleichemWeg. So sparst
du Geld und tust gleichzeitig etwas Gutes für die Umwelt, denn CleverShuttle nutzt
ausschließlich klimafreundliche E-Fahrzeuge. Jetzt die kostenlose App downloaden,
clever fahren und sparen! Mehr Infos unter:www.CleverShuttle.de

* 15€ Startguthaben bei Registrierung mit Bonus-Code HALLO15. Der Code ist bis zum 31.12.2018
einlösbar, die Guthaben-Laufzeit beträgt 90 Tage nach Einlösung.

Weitere Infos unter CleverShuttle.de

Unsere Betriebszeiten:
Mo – Do: 10 – 02 Uhr
Fr – Sa: 10 – 06 Uhr
So: 10 – 24 Uhr

Kostenlose App für Android & iPhone
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